
Deilage Zum Halleschen Tageblatt
Freitag den 8 Februar WM

Zur Reorganisation des Fachschulwesens in Preußen
Wenn auch in den großen Städten durch gewerbliche

Fortbildungsschulen Bedeutendes erreicht werden kann so
werden doch die Fälle in denen dies wirklich geschieht
wenigstens in den ersten Jahrzehnten voraussichtlich nur
meinzelt bleiben so daß dem Bedürfniß der Heranbildung
liichtiger Handwerksmeister besonders in den Zweigen bei
denen eine höhere Vorbildung erforderlich ist nicht in seinem
ganzen Umfange genügt werden kann Diese Erwägung
veranlaßt uns außer den gewerblichen Fortbildungsschulen
Meisterschulen oder Gewerbeschulen 2 Ordnung ins Auge zu
fassen Wir verstehen darunter Schulen in denen der junge
Handwerker dem es nicht gelungen ist in der gewerblichen
Fortbildungsschule des Ortes in dem er seine Lehrzeit durch
machte oder später als Geselle arbeitete die Kenntnisse zu
gewinnen deren er als selbständiger Meister bedarf die
Wen seines Wissens und Könnens ausfüllen kann Be
sonders bei Bauhandwerkern Webern Kunstschreinern Me
tallarbeitern c wird sich das Bedürfniß nach solchen Anstalten
voraussichtlich geltend machen

In einer solchen Meisterschule in welcher der Unter
richt während des ganzen Tages wie in einer gewöhnlichen
Schule ertheilt würde brauchte der Kursus für die meisten
Gewerbe wohl nicht länger als 1 Jahr zu dauern Aller
dings müßte in diesem einen Jahr viel geleistet werden das
kann man aber auch mit erwachsenen jungen Leuten welche
ans der Praxis an eine 10 11 stündige Arbeitszeit gewöhnt
sind und Verständniß für den Zweck des Unterrichts mit
bringen

Die Kosten für derartige Schulen welche eigene Lokale
nd besondere Lehrer haben müßten wären allerdings nicht

gering der größte Theil derselben wäre aber jedenfalls durch
das hier mit vollem Rechte ziemlich hoch zu greifende Schul
geld zu decken und nur der kleinere Rest soweit er nicht
durch freiwillige Beiträge der Gewerbtreibenden aufgebracht
wird durch die betreffende Kommune die Provinz und den
Staat zu bestreiten Uebrigens glauben wir daß derartige
Äpezial Anstalten für einzelne Gewerbe bei weiterer Ent
ivickelung der gewerblichen Fortbildungsschulen bald in einer
das Bedürfniß deckenden Ausdehnung von Privaten werden
errichtet werden besonders wenn man denselben eine kleine
staatliche Subvention in Aussicht stellt

Die Gewerbeschulen I Ordnung d h die jetzigen Pro
vinzial Gewerbefchulen können wenn sie das werden was
sie von Rechtswegen sein sollen Fachschulen für Techniker
mittleren Ranges mit der Zeit allerdings ganz vorzügliche
Bildungsanstalten für unseren höheren Handwerkerstand wer

den die Zahl der jungen Leute denen sie offen stehen wird
a sn wegen der höheren allgemeinen Schulbildung welche
sie voraussetzen und der Kostspieligkeit des längeren Stu
diums auf der Gewerbeschule selbst immer nur eine ver
hältnißmäßig kleine sein Wir gehen hierauf jedoch nicht
naher ein und wenden uns zu einer wenn auch nur ganz
flüchtigen Betrachtung von zwei Veranstaltungen ohne
welche ein guter Fachunterricht nicht möglich ist zu den

Mustersammlungen und Lehrwerkstätten
Jede größere technische Lehranstalt die Fortbildungs

schulen nicht ausgeschlossen muß eine Sammlung der in
M betreffenden Gewerben verwandten Rohstoffe sowie der
vorzüglichsten Produkte und der besten zu ihrer Herstellung
dienenden Maschinen und Werkzeuge besitzen wenn nicht
in mtura so doch in guten Modellen oder Zeichnungen
Wesentlich dabei ist daß man nur das Beste sammle und
alles Veraltete sofort ausscheide Unier keinen Umständen
darf man sich verführen lassen der Vollständigkeit zu
Liebe Dinge von geringerer Güte aufzunehmen oder gar die
Sammlungen zu historischen machen zu wollen dadurch
würde dem eigentlichen Zwecke Geld Raum und Arbeits
kraft der leitenden Personen entzogen den Lehrern und
Schülern die Uebersicht erschwert

Daneben müssen technische Anstalten deren Schüler
nicht bereits durch praktische Arbeit mit den Handgriffen
vertraut sind Lehrwerkstätten zur Verfügung haben Schon
bei Technikern ersten Ranges genügt das Wissen allein nicht
i allen Fällen bei Handwerksmeistern ist das Können das
Geschick in der praktischen Ausführung unumgänglich nöthig
In einzelnen Fällen besonders bei höheren Fachschulen
werden die Lehrwerkstätten im Zusammenhang mit den
Mustersammlungen zur Schule selbst gehören müssen meist
wird sich aber mit tüchtigen Industriellen der betreffenden
Branche ein Abkommen schließen lassen wodurch es den
Schülern ermöglicht wird in deren Werkstätten sich die noch
fehlende manuelle Geschicklichkeit zu erwerben

In welcher Weise der Staat bei Beschaffung von
Mustersammlungen unterstützend eintreten kann wurde be
reits angedeuter Die Gründung und Unterhaltung von
Ährwerkstätten wird ebenfalls durch kostenlose Ueberlaffung
von Maschinen sowie durch baare Zuschüsse begünstigt Was
in Würtemberg in dieser Beziehung geleistet wird ist ganz
erheblich Der Zuschuß des Staates an die Lehrwerkstätte
sür Bildweberei in Reutlingen beziffert sich nach Tausenden
die Werkstätte sür Baumwollweberei in Heidenheim für
seinenweberei in Laichingen für Holzbildnerei in Rotten
img für Elfenbein und Gemmenschnitzerei in Geislingen
mv Rottweil für Metall Graviren und Zifeliren in Gmund
ad Heilbronn werden von der unter der trefflichen Leitung
ks um die gefammte industrielle Entwickelung Würtembergs
icch verdienten Präsidenten von Steinbeis stehenden Central
Klle für Gewerbe und Handel reichlich unterstützt

Da die preußische Centralbehörde für das technische
Schulwesen mit den unseres Erachtens ihr direkt zu unter

stellenden Fachschulen in Berlin ebenfalls Mustersammlungen
und Lehrwerkstätten verbinden müßte wird dem Staate die
nöthige Erfahrung auch auf diesem Gebiete nicht abgehen
Daß auch die technische Ausbildung des weiblichen Geschlechts
in das Programm der Reform des technischen Unterrichts
wesens aufgenommen werden muß sei hier nur nebenbei
bemerkt

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 4 Februar 1878

1 Der Herr Kommerzienrath Riebeck beabsichtigt einen
Anbau an seinem Wohnhause Leipzigerplatz Nr 2 Er hat
deshalb zur besseren Arrondirung um käufliche Ueberlassung
von 30,88 lüMeter Terrain nachgesucht Die Kommission
hat den Verkauf zum Preise von 1500 pro llMuthe
befürwortet doch soll darauf das Terrain in Abzug gebracht
werden was zur besseren Arrondirung des Denkmalsplatzes
aus dem Riebeck schen Grundstücke beansprucht wird Das
Magistrats Kollegium hat sich dem Gutachten der Bau
Kommission angeschlossen mit der Maßgabe daß die Ein
friedigung des betreffenden verbleibenden Stückes der Anlage
nur mit einem niedrigen Gitter erfolge und der städtischen
Verwaltung resp deren Beamten jederzeit zugänglich sein
müsse

Es wird beantragt sich mit dem Verkaufe des frag
lichen Areals zum Preise von 1500 pro mRuthe und
den vorstehenden Bedingungen einverstanden zu erklären

Dies geschieht

2 Der Etat der Stadtschuldenkasse pro 1 April
1878/79 wird in Einnahme und Ausgabe vorläufig auf
334,695 58 festgesetzt

3 Der Magistrat beantragt die für den Neubau auf
dem Grundstücke des Bäckermeisters Stockmar gr Brau
hausgaffe Nr 21 von der Baukommission vorgeschlagene
und von ihm acceptirte Fluchtlinie welcher auch die
Polizei Verwaltung zugestimmt hat zu genehmigen und
dem p Stockmar für die zur Straßenerweiterung abzutre
tenden 22,5 lüMeter Terrain eine Entschädigung von 15
pro HI Meter zu bewilligen Dies geschieht

4 Die geschiedene Frau Kaufmann früher verwittwete
Herfter geb Zimmermann hat die käufliche Ueberlaffung
des zwischen ihrem und dem Kohl schen Grundstücke belegenen
Stückes Stadtmauer am Moritzzwinger von ca 25 mMeter
Fläche incl Mauerwerk nachgesucht Die Baukommission
hat sich für den Verkauf zum Preise von 550 aus
gesprochen

Der Magistrat ist diesem Ausspruche beigetreten und
beantragt sich mit dem Verkaufe des fraglichen Stücks
Stadtmauer einverstanden zu erklären

Der Verkauf soll nur unter Vorbehalt der Rechte
Dritter und ohne Gewährleistung erfolgen

Die Versammlung ist mit dem Verkaufe zum Preise
von 550 einverstanden

5 Der Magistrat beantragt folgendes mit dem Mau
rermeister Friedrich zu Halle uud dem Zimmermeister Eru
cius zu Zörbig vertragsweise zu treffendes Abkommen zu
genehmigen

g der Maurermeister Friedrich zu Halle und der
Zimmermeister Erucius in Zörbig legen die neue Straße in
12 Meter Breite und in der von den städtischen Kollegien
festgestellten Richtung innerhalb des denselben gehörigen frü
her Bär schen Grundstücks offen und überweisen das Terrain
unentgeltlich in das Eigenthum der Stadt

Dieselben tragen ferner die Kosten der von der Stadt
nach seitens der städtischen Verwaltung festzustellendem

Projekte zu erhöhenden zu regulirenden und auszubauen
den Straße bis zum User des Mühlgrabens als Herstel
lung des Planums Pflasterung der Fahrbahn mit Reihen
fteinen auf Sandbettung Herstellung des Trottoirs mit
Plattenbelag und Pflasterung resp Asphaltiruug nebst
Äranitbordfchwellen und Herstellung der Uferbefestigungs
mauer in der Breite der neuen Straße

d Dieselben tragen ferner die Kosten der Wiederher
stellung des von Herrn Friedrich im östlichen Theile der
Straße verlegten Kanales in der ursprünglichen geraden
Richtung und mit einem Querschnitt von 1,S0 Meter lich
ter Höhe dem Kanäle im Jägerplatz entsprechend und der
Herstellung des Kanales im übrigen Theile der Straße in
gleicher Durchlaßweite

Falls nach Urtheil der technischen Mitglieder der Bau
kommission es konstruktiv zulässig ist auf letzterer Strecke
den vorgeschriebenen Kanalquerschnitt durch Erhöhung des
vorhandenen alten Kanals zu erlangen soll dieses geschehen
die Herren Friedrich und Erucius haben in diesem Falle
aber noch zur Beschaffung zweier dreiflammigen Kandelaber
am Uferende der Straße einen Beitrag bis zu 600
zu leisten

o Die Herren Friedrich und Crucius tragen ferner
die Kosten der Einrichtung behufs Wasserversorgung und
Gasbeleuchtung der neuen Straße

ä Dieselben tragen ferner 600 zu den Kosten der
Verlegung und ev Verbreiterung der jetzt an der Schlippe
zwischen ihrem Terrain und dem der Berggesellschaft befind
lichen Fußgängerbrücke an das Ende der neuen Straße bei
und verpflichten sich diesen Beitrag auf 1000 zu er
höhen wenn statt der alten Brücke eine Drahtseilhängebrücke
für Fußgänger hergestellt wird und denselben ferner auf
1600 zu erhöhen wenn eine geschmackvolle Brücke für
Fuhrwerk dort hergestellt wird An die Beiträge von 1000

resp 1600 sollen dieselben jedoch nur für den Fall ge
bunden sein daß die Brücke von vorn herein in der be
treffenden Weise hergestellt wird Selbstverständlich bleibt
die jetzige Fußgängerbrücke so lange bestehen bis dieselbe
entweder nach Herstellung der Straße und der Uferbefesti
gungsmauer verlegt werden kann resp eine anders kon
struirte neue Brücke dort hergestellt ist

s Die Herren Friedrich und Crucius sind verpflichtet
die bereits ohne Konsens hergestellten Kellermauern eines
im Terrain der neu projektirten Straße in Angriff genom
menen Hausbaues auf eigene Kosten sofort zu beseitigen
und den Giebel des jetzt bestehenden schief gegen die neue
Straße stehenden Schröterfchen Hauses nach dieser Straße
hin durch Vorbau oder anderweit in angemessener Weise
zu dekoriren und zwar spätestens bis zum 1 Januar 1880

k Für alle Kosten der nach vorstehenden Bestimmungen
auf Konto der Herren Friedrich und Crucius von der Stadt
herzustellenden Anlagen haben die p Friedrich und Crucius
Sicherheit in der Stadt genügend erscheinender Weise zu be
stellen und diese Kosten auf Grund betreffender Veranschla
gung Seitens des Stadtbauamtes bei Inangriffnahme der
Arbeiten zu entrichten vorbehaltlich demnächstiger Abrechnung

Es wird denselben zugestanden daß sie nach den fest
gestellten Plänen und unter Kontrole resp Anweisung des
Stadtbauamts die Maurerarbeiten zum Kanalbau resp zu
der Uferbefestigungsmauer einschließlich Lieferung der be
treffenden Maurermaterialien selbst ausführen können gegen
Anrechnung der dafür veranschlagten Beträge

ss Falls dieses von den p Friedrich und Crucius ge
wünscht werden sollte soll die Fahrbahn der Straße zunächst
auf deren Kosten chaufsirt werden wodurch indessen deren
Verpflichtung zur Tragung der Kosten einer künftigen Pflaste
rung nicht alterirt wird und wobei der Stadt die Be
stimmung darüber verbleibt wann diese Pflasterung ge
schehen soll

Ii Die Stadt Halle tritt den p Friedrich und Crucius
das Terrain der Schlippe zwischen deren Grundstück und
dem der Berggesellschaft von der östlichen Grenze des Fried
rich Crucius schen Grundstücks an bis zum Mühlgraben in
durchschnittlich vier und einem halben Meter Breite unent
geltlich zum Eigenthum ab jedoch nur vorbehaltlich aller
etwaigen Rechtsansprüche Dritter an dieses Terrain

i Unter gleichem Vorbehalte tritt die Stadt den p
Friedrich und Crucius unentgeltlich das Terrain zwischen
dem Mühlgraben längs desselben und dem Grundstück der
Berggesellschaft zum Eigenthums ab im Anschluß an die
Schlippe und von dieser an gemessen auf halbe Länge des
angrenzenden Grundstücks der Berggesellschaft Es soll
jedoch auf dieses Grundstück hypothekarisch eingetragen wer
den die Beschränkung daß dasselbe nur zu Gartenzwecken
benutzt werden darf und darauf keine anderen Banlichkeiten
als etwa Gartenlauben und Gartenhäuschen errichtet werden
dürfen Ferner ist darauf einzutragen das Recht der Stadt
dieses Grundstück bei jedesmaligem Besitzwechsel zurückzu
kaufen zu einem Preise von 10 pro lü Meter und für
in Maximo 3000

k Der Kanal in der neuen Straße geht nach dessen
Herstellung in vorschriftsmäßiger Weite welche vor Pflaste
rung resp Chaufsirung der Fahrbahn erfolgen muß in das
Eigenthum der Stadt über

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Literarisches
Das soeben erschienene Februar Heft der deutschen Mo

natsschrift Nord und Süd herausgegeben von Paul Lindau
Verlag von Georg Stilke in Berlin bringt folgende Bei
träge I Herzensdämmerung Novelle von Friedrich Uhl
II Uebersetzungen Aus dem Nachlaß Gedichte von Robert
Herrick und Th B Aldrich Von Ferdinand Freiligrath
III Schädliche Nahrungsmittel Ein Beitrag zur Ent
stehungsgeschichte der Krankheiten Von E Klebs IV Die
Kultur der Frührenaiffance in Italien Von Wilhelm Lübke

V Wilhelm Busch Von Paul Lindau Das ganze
Heft in der bisherigen geschmackvollen Ausstattung umfaßt
9 Bogen und ist mit einem Portrait Wilhelm Busch s
Radirung von W Hecht in München geschmückt

Kirchliche Anzeige
Der Vorgang der anderen hiesigen evangelischen Ge

meinden veranlaßt uns den Sonntagsvormittags Gottesdienst
auch in unserer Kirche um eine Stunde vorzurücken Der
selbe wird also vom nächsten Sonntag den 10 Februar an
während der Winterzeit Punkt 10 Uhr nach beendetem
Glockengeläut anfangen

Halle Nenmarkt 1 Februar 1878
Der Gemeinde Kirchenrath von St Laurentii

Wetterbericht vom 6 Februar
8 Uhr Morgens

Der Luftdruck ist im Nordosten gestiegen sonst wenig
verändert Die im ganzen Ostseebecken noch sortdauernde
nordwestliche Luftströmung ist dadurch schwächer geworden
und die Witterung in ganz Europa ruhig jedoch größten
theils trübe in Deutschland und Nordfrankreich vielfach
neblig Die Vertheiluug der Temperatur ist fast dieselbe
wie gestern das Thauwetter ist auch in Südfinnland und
am Mittelrhein eingetreten in Haparanda und Frankreich
ist es dagegen kälter geworden
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Ans dem Kunstverlage von Striifer Sk Kirchner
München und New Aork

Im vergangenen Jahre erschienen in diesem durch seine
Leistungen hervorragenden Verlage drei Werke welche in Be
zug aus künstlerischen Werth und feine glänzende Ausstat
tung zu den besten zählen welche in jüngster Zeit auf den
Markt gebracht worden sind das bei Weitem hervorragendste
derselben den Faust mit den berühmten Liezen
Mayer schen Illustrationen haben wir schon charakterisirt
und gedenken darauf zurück zu kommen Für jetzt unter
liegen unserer Besprechung zwei andere kleinere Werke

1 Der Mädchen liebstes Buch 8 Chromo
lithographien nach Originalgemälden von Pie
tronella Peters Mit Erzählungen von Jsabella
Braun

Herbei du liebliche Mädchenscbaar
Ich grüße Euch mit Geschichten und Bildern
Sie sollen Euch fröhlich treu und wahr
Das eig ne Jugendleben schildern

Etwas Köstlicheres kann der Schaar lieblicher Mädchen
allerdings nicht geboten werden als diese wundervollen far
benprächtigen außerordentlich sinnig gedachten höchst kunst
voll ausgeführten Bilder Auf dem Lande Camilla
und Martha zwei unerschlossene Mädchenblüthen wandeln
durch ein wogendes Kornseld das Hausmütterchen
ein kleines Käthchen ihre Kaninchen fütternd in der
Strafe reizende Kinder mit ebenso reizenden Blumen
spielend die Puppenhochzeit Bertha und Fanny
mit sachverständigen Mienen einen Kuchen für das Puppen
pärchen auf der Bank einrührend immer ganz allein

die kleine Hedwig im Kahn Enten fütternd die
Patientin die kranke Emmy im Lehnstühlchen von
Freundinnen besucht Trutznachtigall ein kleines
trotziges Traudchen endlich der Haussegen Hilds
Lili und Klärchen im häuslichen Verkehr Nicht allein die
herrlichen Bilder werden der Mädchen Schaar zur Freude
gereichen auch die lieben aus recht kindlichem Gemüth ent
sprossenen Erzählungen Die Ausstattung des Buches Pa
pier Druck Einband sind höchst elegant so daß es sich vor
zugsweise als Geschenke für fleißige artige Mädchen eignet

Kommt tretet in den blühenden Reih n
Als traute liebe Gespielen ein
Ein Jedes sich seinen Liebling such
Damit es werd Euer liebstes Buch

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 7 Februar 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo die Stimmuug sllr Weizen war sehr flau bei
ziemlich unverändert Preisen geringer 186 195 M besserer

204 M seiner 210 M
Roggen 1000 Kilo komne seinen Preis nicht behaupten und war der

selbe schwer verkäuflich 150 153 M
Gerste 1 00 Kils sand heute wenig Beachtung und wurde zum Theil

zu niedrigeren Preisn gehandelt Landgerste geringe 174 186 M
vessere 189 193 M seu e und Chevalier 198 207 M

Gerstenmalz 50 Kilo 15 15,25 M
Haser 1000 Kilo 144 159 M
Hiilsensrüchte 1000 Kilo Futtererösen 165 168 M, Kocherbsen 180 bis

186 M Victoria Erbsen 180 204 N Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 41 43 M
Wicken 1000 Kilo 153 156 M
Mais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 36 45 M Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 92 ÄS Gclbklee 16 18 M, Esparsette
18 19 M bei beschränktem Handel wegen kleinen Angebots

Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn pro 50 Kilo 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22,50 23 M gefragt
Spiritus 10,0 10 Liter Prozente loeo steigend Kanossel 51,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36 M gesordert
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Rog m 6 M WmensSaalen 5 M Weizengrieskleie 5,75 M
Oeltuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 M

Post und Telegraphie
Aus Anlaß des neuesten Nachtrages zur Postordnung

wird auf folgende Punkte besonders aufmerksam gemacht
1 Gehören zwei oder mehr Packete zu einer Begleitadresse

so wird für das schwerste Packet die ordnungsmäßige Bestell
gebühr für jedes weitere Packet aber nur eine Gebühr von
5 Pf erhoben 2 Einschreibungen Postanweisungen telegr
Postanweisungen Ablieferungsscheine über Sendungen mit
einer Werthangabe bis zum Betrage von 300 Mark sowie
Post Packet Adressen zu eingeschriebenen Packeten und zu
Packeten mit einer Werthangabe bis zum Betrage von je
300 Mark sind zwar der Regel nach an den Adressaten oder
dessen Bevollmächtigten selbst zu bestellen Wird jedoch der
Adressat oder dessen Bevollmächtigter in seiner Wohnung
nicht angetroffen oder wird dem Briefträger oder Boten der
Zutritt zu ihm nicht gestattet so können die bezeichneten Gegen
stände auch an ein erwachsenes Familienglied des Adressaten bz

des Bevollmächtigten desselben bestellt werden Ablieserungs
scheine über Sendungen mit einer Werthangabe im Betrage
von mehr als 300 Mark sowie Post Packet Adressen zu
Packeten mit einer Werthangabe im Betragenden mehr als
300 Mark dürfen dagegen nur an den Adressaten oder dessen
Bevollmächtigten selbst bestellt werden Die Bestellung der
Einschreibsendungen der Postanweisungen der telegraphischen
Postanweisungen und der Ablieferungsscheine ferner der Post
Packet Adressen zu eingeschriebenen Packeten und zu Packeten
mit Werthangabe hat im Uebrigen stets an den Adressaten
selbst also nicht an einen Bevollmächtigten stattzu
finden wenn die betreffenden Sendungen vom Absender mit
dem Vermerk Eigenhändig versehen sind

Vermischtes
Vorschläge zur Beseitigung eines parlamentarischen

Uebelstaudes Es ist eine leider nur zu sehr bekannte
Thatsache daß das Centrum sich für eine erlittene Nieder
lage häufig dadurch zu rächen sucht daß es nach Schluß der
Diskussion den Antrag aus namentliche Abstimmung stellt
Die Herren von Schorlemer und Genossen wissen recht gut
daß sie damit den Gegner auf das Empfindlichste treffen
Es giebt in der That nichts Langweiligeres als ein solcher
alphabetischer Namensaufruf der selbst die enragirtesten
Tribünenbesucher siegreich in die Flucht schlägt

Gewiß wird das Abgeordnetenhaus schon auf Mittel
gesonnen haben um der Monotonie einer derartigen Ab
stimmung die Spitze abzubrechen Wir glauben nun einen
Ausweg gefunden zu haben Angeregt durch das Beispiel
des Neuen Tageblatts zu Stuttgart welches die Namen
des Stuttgarter Adreßbuchs in zierliche Reime gebracht hat
schlagen wir vor für die Folge eine verstfizirte Namensliste
verlesen zu lasfen etwa nach folgender Schablone

Bohtz Klotz Lux Fuchs Wehr Bähr Schütt
Fromm Bromm Brüel Thiel Plath Quadt Witt
Hentze Frentzel v d Goltz
Jansen Franssen Hansen Scholz
Gescher Drescher und v Kraatz
v Matuschka Tschuschke Rahts

Delius Vopelius Lucius Parisius
Richter E Eugenius Thimus und Thilenius
Schweine Dauzen Hollenberg Meyer Weiher

Spangenberg
Kantack Noack Löwenstein Lauen und von Hammer

stein

Szu Dam Hof Haus Hornemann
Zimmer Kauf v Heeremann
Horr Mar Schellwitz Schorlemer
Berger Perger Bandemer

v Stablewski und Worczewski v Jagdzewski und
Gajewski

v Dziembowskl v Lyskowski v Ehtapowski und
Borowski

v Wierzbinski v Magdzhnski v Lubinski v Czar
linski u f w

Wir zweifeln nicht daran daß die Poeten des Abge
ordnetenhauses sich mit Enthusiasmus dieser Idee bemächti
gen werden und daß die Ausführung derselben von dem
schönsten Erfolge gekrönt sein wird Ulk

Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Souutags von 11 bis 12 Uhr

Literarisches
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd Fische

rei und Naturkunde Herausgegeben vom k Oberförster
H Nitzsche S Jahrgang Nr 9 enthält Jagdstreitig
keiten aus alter Zeit von Friedr Freiherr von Droste Hülss
hoff Die beiden Schießteufel von H v Clausewitz
Zur Gewehrsrage Raubgier eines Fuckses von O von
Buttlar Literatur und andere interessante Notizen
Verlag von Schmidt n Günther in Leipzig Alle Buch
handlungen und Postanstalten nehmen Abonnements an
Preis 3 halbjährlich
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Nachtrag
Berlin 7 Februar In Reichstagskreisen wurde

heute der Passus der Thronrede welcher sich aus den Ent
wurf betreffend die Stellvertretung des Reichskanzlers bezieht
vielfach besprochen Zuvörderst ist es aufgefallen daß gegen
den sonstigen Gebrauch ein Gesetz angekündigt wird welches
wie in der Rede angekündigt noch der Beschlußfassung des
BundesrathS unterliegt Nach dem beregten Passus der
Thronrede zu schließen scheint die Reichsregierung davon
auszugehen daß der dem Bundesrathe vorgelegte Entwurf
keine Aenderung der Verfassung involvirt Es heißt näm
lich dort daß der Gesetzentwurf nur zur Ausfüllung einer
Lücke in dem Wortlaut der Verfassung dienen soll Nicht
ohne Absicht ist diese Fassung von der Reichsregierung ge
wählt worden die dadurch ihre Stellung zur Vorlage dem
Bundesrathe im Voraus anzeigen will

Paris 6 Februar Die deutsche Thronrede
machte in Paris den günstigsten Eindruck die
fünfprozentige französische Rente stieg um 60
Cen times

Wien 6 Februar Nachrichten aus Trient besagen
Zufolge Hobart Paschas Ordre den Piräus zu bombardiren
hat die griechische Regierung ihre Truppen telegraphisch
zurückbeordert und gleichzeitig die Schutzmächte angerufen
Griechenland vor den Türken zu schützen und sich auf der
Konferenz der griechischen Bewohner Thessaliens Epirns und
Mazedoniens anzunehmen

London 6 Februar Die Abend Ausgabe des Stan
dard meldet Rußland konzentrire bedeutende Truppenmassen
angeblich 40,000 Mann an der Ostseeküste

London 7 Februar Orig Telegramm
Die Morningpost glaubt das Gerücht vou dem
Einzug der Russen in Konstantinopel sei über Bom
bay Alexandria nach London gekommen und basire
aus einer amtlichen Mittheilung Die Morgen
blätter sprechen die gleiche Ansicht aus über diese
Nachricht Taily Telegraph und Morniugpost publi
cireu geharnischte Artikel in denen sie Wiederher
stellung der gekränkten Ehre Englands sordern
Die Times glaubt die Besetzung Konstantinopels
durch die Russen habe nur den Charakter den 1871
der Einzug der Deutschen in Parts trug und warnt
vor jeder Aufregung sie setzt das gröhle Vertrauen
in die freundliche Versicherungen in der Thron
rede des deutschen Kaisers Heute siudet eiu Kabi
netsrath statt es werden wichtige Erklärungen der
Regierung heute im Parlament erwartet

Ein großer geräumiger bequem ein
gerichteter Laden nebst Stube ist 1 April

z u beziehen Königsstr 19
Herrschaftliches Parterre zu 200 H 3 St

2 Kammern nebst Zubehör zum 1 April zu
vermiethen Geiststraße 17

Eine Wohnung 3 Stuben nebst Zu
behör zu vermieth en So phieustratze 3

2 Stuben Kammern Küche c zu verm
u sogleich beziehbar Brunoswarte 13

an kinderlose

Exped d Bl
Eine Wohnung zu 50 Ä

Leute zu vermiethen Zu ers

Lins KI oiirlUllA unäXanuner auoli als tüoinxwir ZssiKnet ist
xsr 15 lödrum g n rukiAk I ute u vor

mistllsn ukUö 12Ein f Restaurant 350 H sof zu übern
Off n Z G 323 Exped d Bl

St K K 1 April zu beziehen
Zuckerraffinerie 8

Eine Part Wohnung von 2 St 2 K
1 Küche u sonst Zubehör 1 April zu ver
mietheu Schulgaffe 4 Zu bes N achmitt

Eine Wohnung zu 150 ist an ruhige
Miether zu vermiethen und zum 1 April c
zu beziehen Leipziger straße 38

Die II Etage nebst Weinstube des
I verstorbenen Weinhändlers F Kühl ist
s vom 1 April c anderweit zu vermiethen

Leipzigerstratze 103

2 Stuben 2 K
then Näheres

für 68 ch zu vermie
Graseweg 8

Eine Wohnung St K K Preis 48 H
ist wegen Versetzung z 1 April anderweitig
zu vermiethen Raffinerie 8

Eine Wohnung 3 Etage Preis 130 H
in der kl Ulrichsstraße 1 b ist zu vermiethen
und zum 1 April zu beziehen Näheres

kl Klausstraße 13 p
Eine Wohnung 3 St 2 K K nebst all

Zubehör ist zu vermiethen n 1 April bezieh

bar gr Steinstraße 18
Wohnnngs Bermietyung

Reilsstrasze 4 vor dem Geistthor ist
eine Wohnung bestehend in 2 Stuben
2 Kammern Köche nebst Zubehör auch
daselbst eine Parterre Wohnung vou
1 Stube 1 K uud Küche nebst Zubehör
zu vermiethen uud zum 1 April c zu
beziehen I

Eine srdl Wohnung I Elage 3 Stuben
Kammern helle Küche mit Wasserltg Wasch
küche Trockenboden u s w für 80 H zum
1 April zu vermiethen kl Schloßgasse 3

Henriettenstraße 11 ist ein herrsch einge
gerichtetes Parterre mit Vorgarten dasselbe
eignet sich auch zu Comtoir u Geschäftsräu
men u eine herrsch Etage best aus 4 St
3 K K u Zub sofort 0 später zu beziehen
Näheres am Kirchthor 23 part

Zu vermiethen die 2te Etage 450 pro

Uno gr Märkerstraße 4
Karlsstraße 12 sind 2 herrschaftl Etagen

4 St 3 K n Z für 170 zu verm
Wohnung zu 48 u 56 verm Karlsstr 12

Eine Parterre Wohnung 2 St 2 K K
und eine von St K K und allem Zubehör
zum 1 April zu beziehen Augustastraße 4

Eine kleine Wohnung an einzelne Leute
zu vermiethen große Ulrichsstraße 3

Große Stube Kammer Küche c 1 April
zu vermiethen Wilhelmsstraße 4
Stube K K zu verm 4te Vereinsstraße 8

Eine anständig große möbl Stube nebst
Kammer parterre ist an einen Herrn sof zu
verm und zu beziehen Schloßberg 1

Wohnung für 78 Oberglau cha 17
Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

zu vermiethen Brü derstraße 13 III
Fein möbl Stube u Kab Bahnhossstr 8 I
Anst Schläfst m K Graseweg 21 Stange

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
Anst Schlafstelle m n 0 K Domplatz 7
An st Schlafstelle offen Augustastraße 4 I

Anst Mädcheu finoen Schlafstelle Trödel 8

Anst Schläfst mit Kost Marienstr 1 hint
2 Tr bei Hnth Das w Tischgäste angen

Ein Laden mit Wohnung an guter Ge
schäftslage mittlerer Größe wird bis 1 April
zu miethen gesucht Gefl Offerten mit Preis
angabe niederzulegen u A A 15413 in der
Annoncen Expedition von I Barck O Co

Leipzigerstraße 105

Eine freundliche Familien Wohnung wo
möglich mit etwas Garten sofort gesucht
Ausführliche Offerten Geiststraße 67 erbeten

Für einen j Lehrer wird zum 1 April in
der Nähe der Henrietteustr eine unmöblirte
Wohnung St u K zu miethen gesucht Gef
Off u nter A B Halle postlagernd erbeten

schwarz und weißer ist entlausen Gegen Belohnung abzugeben beim Fuhrherrn an der Halle S
Waisenhau
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